
Vier sind die Zukunft

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung

Digitalisierung. Nachhaltigkeit. Recht. Sicherheit.



zeitlicher Ablauf
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Montag, 09.09.2024

8.00 Uhr �t 9.50 Uhr Organisation des Ausbildungsbetriebes, Berufsbildung sowie Arbeits- und 
Tarifrecht (Frau Kaufung)

Pause

10.10 Uhr �t 12.00 Uhr Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (Frau Kobbe, Frau Reese)

Dienstag, 10.09.2024

8.00 Uhr �t 9.50 Uhr Digitalisierte Arbeitswelt (Herr Dirks, Herr Ernst)

Pause

10.10 Uhr �t 12.00 Uhr Umweltschutz und Nachhaltigkeit (Frau Schaefer, Herr Lange)



Organisation des Ausbildungsbetriebes, 
Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht 

Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 3

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung



Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen BerufsausbildungBeteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen 
Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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Gliederung:
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7. wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen 

8. Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisationen 
und Gewerkschaften

9. Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen Weiterentwicklung



Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen BerufsausbildungBeteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und
Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

a) Branchenzugehörigkeit

b) Rechtsform

c) Zielsetzung und Angebotsstruktur des Ausbildungsbetriebes

d) Arbeits-, Verwaltungsabläufe und deren betriebliche Organisation
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a) Branchenzugehörigkeit:

öffentlicher Dienst; Sektor: Bildung

�‡ ca. 4 Mio. Menschen (Beamte, Tarifbeschäftigte, Richter, Soldaten) sorgen im Bund, 
bei den Ländern oder ihren Kommunen dafür, dass Deutschland funktioniertund 
setzen sich für das Wohl unseres Gemeinwesens ein

�‡ vielfältige Aufgaben von Staat und Verwaltung
�‡ Uni Gö�t Landesverwaltung; Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kultur
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b) Rechtsform:

Stiftung öffentlichen Rechts

�‡ Uni Göin Trägerschaft einer Stiftung öffentlichen Rechts
�‡ rechtlich völlig eigenständige Institution und nicht mehr staatliche Anstalt oder 

nachgeordnete Behörde
�‡ �����u�]�š���À���Œ���µ�v�����v�������v�š�•�š�����š�o�]���Z�µ�v�P���B���W�Œ�]�À���š�]�•�]���Œ�µ�v�P�V���>���v����Nds. ist weiterhin 

verantwortlich für Forschung und Lehre (stellt Mittel für Hochschule bereit)
�‡ Stiftung ist Eigentümerin der von der Uni benötigten Gebäude und Grundstücke �t

leistet durch ihr Vermögen Beitrag zur Finanzierung der Hochschule �t Stiftung = 
Trägerin der Uni

�‡ Hochschule erhält mehr Autonomie vom Staat �t eigene Verfassung in Gremien der 
akademischen Selbstverwaltung �t eigenverantwortliche Erbringung der Aufgaben 
in Forschung und Lehre
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c) Zielsetzung und Angebotsstruktur des Ausbildungsbetriebes:

�‡ Forschung und Lehre
�‡ Internationalität, forschungsorientiertes Lehren und Lernen, Interdisziplinarität und Vielfalt, 

Autonomie, Kooperation mit außeruniversitären Einrichtungen

Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 10

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung



d) Arbeits-, Verwaltungsabläufe und deren betriebliche Organisation:

Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 11

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung



Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 12

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung



Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 13

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung

P
rä

si
di

um

Zentralverwaltung

Forschung und 
Transfer

Göttingen 
International Studium und Lehre Finanzen und 

Controlling Eigenbetriebe

Gebäude-
management IT Öffentlichkeits-

arbeit Personal Wissenschaftsrecht 
und Trägerstiftung

Chancengleichheit 
und Diversität Interne Revision Sicherheitswesen 

und Umweltschutz

Fakultäten

Agrarwissen-
schaften

Biologie und 
Psychologie Chemie Forstwissenschaften 

und Waldökologie
Geowissenschaften 

und Geographie

Mathematik und 
Informatik Physik Jura Sozialwissen-

schaften
Wirtschaftswissen-

schaften

Philosophie Theologie Medizin

Zentrale 
Einrichtungen Hochschulsport SUB Zentrale Kustodie XLAB �Y�Y�Y�X

Personalrat JAV Schwerbehinderten-
vertretung

Suchtprävention 
und Suchthilfe

Datenschutzbeauf-
tragter �Y�Y�Y



Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen Berufsausbildung
Beteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag,
Dauer und Beendigung des Ausbildungsverhältnisses, 
Aufgaben der im System der dualen Berufsausbildung
Beteiligten

a) Rechtliche Grundlagen in der dualen Ausbildung

b) Beteiligte im System der dualen Ausbildung und deren Rolle

c) Inhalt eines Ausbildungsvertrages

d) Dauer und Beendigung des Ausbildungsverhältnisses

e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag
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a) Rechtliche Grundlagen in der dualen Ausbildung

�‡ Berufsbildungsgesetz (BBiG)
�‡ Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)
�‡ Arbeitszeitgesetz (ArbZG)
�‡ Entgeltfortzahlungsgesetz (EntFG)
�‡ Tarifvertrag für Auszubildende der Länder in Ausbildungsberufen nach dem 

Berufsbildungsgesetz (TVA-L BBiG)
�‡ Ausbildungsordnung

�‡ Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Ausbildung und im Studium 
(MuSchG)

�‡ Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG)
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b) Beteiligte im System der dualen Ausbildung und deren Rolle
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Lernort Ausbildungsbetrieb Berufsschule

Arbeitsplatz Fachklasse

Lernende Auszubildender Berufsschüler

Lehrende Ausbilder
Fachkräfte

Berufsschullehrer
Lehrer für Fachpraxis

Aufgabe Vermittlung praktischer Fachkenntnisse 
und beruflicher Handlungskompetenz

Vermittlung fachtheoretischer Ausbildungs-
inhalte sowie Vertiefung Allgemeinbildung

Ausbildungspläne Ausbildungsrahmenplan
Betrieblicher Ausbildungsplan

Rahmenlehrplan
Stoffverteilungsplan

Rechtliche Grundlagen Berufsbildungsgesetz Schulgesetze der Länder

Kontrollinstanzen Zuständige Stellen (Kammern) Schulaufsichtsbehörde / Kultusministerium

Finanzierung Wirtschaft Staat

Bundeskompetenz Länderkompetenz



c) Inhalt eines Ausbildungsvertrages

§ 11 BBiG, § 2 TVA-L BBiG

�‡ schriftlich

�‡ Angaben:
�9 Name und Anschrift der Ausbildenden sowie der Auszubildenden, bei Minderjährigen zusätzlich 

Name und Anschrift ihrer gesetzlichen Vertreter oder Vertreterinnen
�9 die Berufstätigkeit, für die ausgebildet werden soll
�9 die maßgebliche Ausbildungs- und Prüfungsordnung in der jeweils geltenden Fassung sowie Art, 

sachliche und zeitliche Gliederung der Ausbildung
�9 Beginn und Dauer der Ausbildung
�9 die Ausbildungsstätte und Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte
�9 Dauer der regelmäßigen täglichen oder wöchentlichen Ausbildungszeit
�9 Dauer der Probezeit
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c) Inhalt eines Ausbildungsvertrages

§ 11 BBiG, § 2 TVA-L BBiG

�‡ Angaben:
�9 Zahlung und Höhe des Ausbildungsentgelts
�9 Vergütung oder Ausgleich von Überstunden
�9 Dauer des Urlaubs
�9 Voraussetzungen, unter denen der Ausbildungsvertrag gekündigt werden kann
�9 die Geltung des Tarifvertrages für Auszubildende der Länder (TVA-L BBiG) sowie einen in allgemeiner 

Form gehaltenen Hinweis auf die Betriebs-/Dienstvereinbarungen, die auf das Ausbildungsverhältnis 
anzuwenden sind

�9 die Form des Ausbildungsnachweises gemäß § 13 Satz 2 Nummer 7 Berufsbildungsgesetz
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d) Dauer und Beendigung des Ausbildungsverhältnisses

Dauer
�‡ Grundlage: Ausbildungsordnung
�‡ 3 bis 3,5 Jahre
�‡ ggf. Kürzungsgründe

Beendigung
1. mit Ablauf der Ausbildungszeit �t mit Bestehen der Abschlussprüfung

(bei Nichtbestehen besteht die Möglichkeit der Verlängerung insgesamt bis zu einem Jahr �t max. 2    
Wiederholungsprüfungen)

2. Kündigung während der Probezeit
�‡ von beiden Seiten jederzeit ohne Einhalten einer Kündigungsfrist

3. Kündigung nach der Probezeit
�‡ vom AG mit sonstigem, wichtigen Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
�‡ vom Auszubildenden mit Kündigungsfrist von 4 Wochen

4. Auflösungsvertrag
�‡ in beiderseitigem Einverständnis jederzeit
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e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis

Pflichten des Ausbildungsbetriebes = Rechte der Auszubildenden

Der Ausbildungsbetrieb verpflichtet sich,
1. dafür zu sorgen, dass den Auszubildenden die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt 

werden, die zum Erreichen des Ausbildungszieles nach der Ausbildungsordnung erforderlich sind und die 
Berufsausbildung nach den Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des Ausbildungsablaufs so 
durchzuführen, dass das Ausbildungsziel in der vorgesehenen Ausbildungszeit erreicht werden kann 
(Ausbildungsziel);

2. selbst auszubilden oder eine*n persönlich und fachlich geeignete*n Ausbilder*in ausdrücklich damit zu 
beauftragen und diese*n den Auszubildenden schriftlich bekanntzugeben (Ausbildungsleitung);

3. den Auszubildenden vor Beginn der Ausbildung die Ausbildungsordnung kostenlos auszuhändigen 
(Ausbildungsordnung);

4. den Auszubildenden kostenlos die Ausbildungsmittel, insbesondere Werkzeuge, Werkstoffe und 
Fachliteratur zur Verfügung zu stellen, die für die Ausbildung in den betrieblichen und überbetrieblichen 
Ausbildungsstätten und zum Ablegen von Zwischen- und Abschlussprüfungen, auch soweit solche nach 
Beendigung des Berufsausbildungsverhältnisses und in zeitlichen Zusammenhang stattfinden, 
erforderlich sind (Ausbildungsmittel);
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e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis

Pflichten des Ausbildungsbetriebes = Rechte der Auszubildenden

Der Ausbildungsbetrieb verpflichtet sich,
5. die Auszubildenden zum Besuch der Berufsschule anzuhalten und freizustellen. Das gleiche gilt, wenn 

Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte vorgeschrieben oder nach Nr. 12 
durchzuführen sind (Besuch der Berufsschule und von Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der 
Ausbildungsstätte);

6. den Auszubildenden vor Ausbildungsbeginn und später die schriftlichen bzw. elektronischen 
Ausbildungsnachweise für die Berufsausbildung kostenfrei zur Verfügung zu stellen sowie die 
ordnungsgemäße Führung durch regelmäßige Durchsicht zu überwachen, soweit das Führen von 
Ausbildungsnachweisen im Rahmen der Berufsausbildung verlangt wird (Führen eines schriftlichen bzw. 
elektronischen Ausbildungsnachweises);

7. den Auszubildenden nur Aufgaben zu übertragen, die dem Ausbildungszweck dienen und deren 
körperlichen Kräften angemessen sind (ausbildungsbezogene Tätigkeiten); 

8. dafür zu sorgen, dass die Auszubildenden charakterlich gefördert sowie sittlich und körperlich nicht 
gefährdet werden (Sorgepflicht);
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e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis

Pflichten des Ausbildungsbetriebes = Rechte der Auszubildenden

Der Ausbildungsbetrieb verpflichtet sich,
9. sich von den jugendlichen Auszubildenden Bescheinigungen gemäß §§32, 33 Jugendarbeitsschutzgesetz 

darüber vorlegen zu lassen, dass diese a) vor der Aufnahme der Ausbildung untersucht und b) vor Ablauf 
des ersten Ausbildungsjahres nachuntersucht worden sind (ärztliche Untersuchungen);

10.unverzüglich nach Abschluss des Berufsausbildungsvertrages die Eintragung in das Verzeichnis der 
Berufsausbildungsverhältnisse bei der dafür zuständigen Stelle / Kammer zu beantragen. Eine Kopie der 
Vertragsniederschrift ist beizufügen (Eintragungsantrag);

11.die Auszubildenden rechtzeitig zu den Zwischen- und Abschlussprüfungen anzumelden und für die 
Teilnahme freizustellen (Anmeldung zu Prüfungen);

12.Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte zu organisieren, soweit Kenntnisse nicht im 
vollen Umfang in der Ausbildungsstätte vermittelt werden können (Ausbildungsmaßnahmen außerhalb 
der Ausbildungsstätte).
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e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis

Pflichten der Auszubildenden

Auszubildende müssen sich bemühen, die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben, die 
erforderlich sind, um das Ausbildungsziel zu erreichen. Sie verpflichten sich insbesondere
1. die ihnen im Rahmen der Berufsausbildung übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen (Lernpflicht);
2. am Berufsschulunterricht und an Prüfungen sowie an Maßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte 

teilzunehmen, für die sie freigestellt werden; das Berufsschulzeugnis unverzüglich dem 
Ausbildungsbetrieb zur Kenntnisnahme vorzulegen und sind damit einverstanden, dass sich Berufsschule, 
zuständige Stelle / Kammer und Ausbildungsbetrieb über die Leistungen der Auszubildenden 
unterrichten (Berufsschulunterricht, Prüfungen und sonstige Maßnahmen);

3. den Weisungen zu folgen, die ihnen im Rahmen der Berufsausbildung vom Ausbildungsbetrieb, von der 
Ausbildungsleitung oder von anderen weisungsberechtigten Personen erteilt werden soweit sie als 
weisungsberechtigt bekannt gemacht worden sind (Weisungsgebundenheit);

4. die für die Ausbildungsstätte geltende Ordnung zu beachten (betriebliche Ordnung);
5. Werkzeug, Maschinen und sonstige Einrichtungen pfleglich zu behandeln und sie nur zu den ihnen 

übertragenen Arbeiten zu verwenden (Sorgfaltspflicht);
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e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis

Pflichten der Auszubildenden

Auszubildende müssen sich bemühen, die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben, die 
erforderlich sind, um das Ausbildungsziel zu erreichen. Sie verpflichten sich insbesondere
6. über Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren (Betriebsgeheimnisse);
7. einen schriftlichen bzw. elektronischen Ausbildungsnachweis ordnungsgemäß zu führen und regelmäßig 

der Ausbildungsleitung zur Kenntnis und Durchsicht zu geben (Führen eines schriftlichen bzw. 
elektronischen Ausbildungsnachweises);

8. bei Fernbleiben von der betrieblichen Ausbildung, vom Berufsschulunterricht oder von sonstigen 
Ausbildungsveranstaltungen dem Ausbildungsbetrieb unter Angabe der Gründe unverzüglich Nachricht 
zu geben und ihm die Arbeitsunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer unverzüglich mitzuteilen. 
Dauert die Arbeitsunfähigkeit länger als 3 Kalendertage, haben Auszubildende eine ärztliche 
Bescheinigung über die bestehende Arbeitsunfähigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer spätestens an 
dem darauffolgenden Arbeitstag vorzulegen. Der Ausbildungsbetrieb ist berechtigt, die Vorlage der 
ärztlichen Bescheinigung früher zu verlangen (Benachrichtigung bei Fernbleiben);
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e) Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsverhältnis

Pflichten der Auszubildenden

Auszubildende müssen sich bemühen, die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten zu erwerben, die 
erforderlich sind, um das Ausbildungsziel zu erreichen. Sie verpflichten sich insbesondere
9. soweit auf Auszubildende die Bestimmungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes Anwendung finden, sich 

gemäß §§32 und 33 dieses Gesetzes ärztlich a) vor Beginn der Ausbildung untersuchen zu lassen und b) 
vor Ablauf des ersten Ausbildungsjahres nachuntersuchen zu lassen und die Bescheinigungen hierüber 
dem Ausbildungsbetrieb vorzulegen (ärztliche Untersuchungen)

10.unverzüglich nach dem Ende der Abschlussprüfung den Ausbildungsbetrieb über das Ergebnis zu 
informieren und einen Nachweis darüber (vorläufige Bescheinigung der zuständigen Stelle / Kammer 
bzw. Abschlusszeugnis) vorzulegen (Benachrichtigung nach Ende der Abschlussprüfung).
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Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen BerufsausbildungBeteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen 
Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der 
Ausbildungsordnung und des betrieblichen 
Ausbildungsplanes

a) Ausbildungsordnung

b) betrieblicher Ausbildungsplan
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a) Ausbildungsordnung

= Rechtsverordnung, in der die bundeseinheitlichen Standards für die betriebliche  Ausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf festgelegt sind

- rechtsverbindliche Grundlage für betriebliche Ausbildungsplanung
- Kontroll- und Steuerungsmöglichkeit für Staat im Hinblick auf die betriebliche Berufsausbildung, auf 

diesbezügliche bundeseinheitliche Standards und die damit verbundenen Prüfungsanforderungen

- Mindestinhalte einer Ausbildungsordnung:
�‡ die Bezeichnung des Ausbildungsberufes
�‡ die Ausbildungsdauer
�‡ die beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten, die Gegenstand der Berufsausbildung 

sind (Ausbildungsberufsbild)
�‡ eine diesbezügliche Anleitung zur sachlichen und zeitlichen Gliederung (Ausbildungsrahmenplan)
�‡ Prüfungsanforderungen
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b) betrieblicher Ausbildungsplan

�‡ wichtiger Fahrplan, der die Ausbildung zeitlich und inhaltlich strukturiert
�‡ gibt an, was, von wem, wo, wie und wann vermittelt wird
�‡ Inhalte ergeben sich aus den jeweiligen Ausbildungsordnungen und müssen in die betriebliche Praxis 

übersetzt werden
�‡ Basis ist die sachlich-zeitliche Gliederung der Ausbildungsordnung (Inhalte, zeitliche Richtwerte sowie 

Dauer der Vermittlung)
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Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen BerufsausbildungBeteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern
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Die Gehaltsabrechnung 
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Bestimmte Informationen müssen auf 
einer Gehaltsabrechnung stehen. Dies ist 
gesetzlich vorgeschrieben!

Arbeitgeber sindverpflichtet, für jeden einzelnen 
Arbeitnehmer eine Entgeltabrechnung über das 
gezahlte Gehalt zur Verfügung zu stellen. Dies 
erfolgt jeden Monat digital in ihr persönliches 
mydocs�t Dokumentenportal.

Bei Fragen zum mydocsDokumentenportal:
E-Mail an: mydocs.it-support@zvw.uni-
goettingen.de
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�'���Z���o�š�•�u�]�š�š���]�o�µ�v�P���(�º�Œ���D�}�v���š�Y�X

Beträge für diesen 
Monat Summe aller 

bisherigen Beträge 
(im Bsp. hat Azubi 
erst in 08/2023 
begonnen, daher 
Beträge in den beiden 
Spalten gleich)

Vermögenswirksame 
Leistungen �t ���]�•���í�ï�U�î�õ���¦���À�}�u��
Arbeitgeber

Betrag, den Arbeitgeber zur 
VBL hinzugibt

Beitragspflichtiger Anteil 
des Arbeitgebers zur 
Sozialversicherung
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Betrag, den Arbeitnehmer 
an VBL zahlt

Dazu zählen auch Lohn- und Kirchensteuer. Da 
Ausbildungsvergütung unter Einkommensgrenze / 
Grundfreibetrag liegt, erfolgt hier kein Abzug.

Abzüge aus der Sozialversicherung

Bruttoentgelt abzgl. Sozialversicherung ergibt Netto

Vermögenswirksame 
Leistungen gehen 
direkt auf das im VL-
Vertrag angegebene 
Konto



Die Krankmeldung
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�{ Krankmeldung ist ab dem 1. Tag dem AG unverzüglich mitzuteilen
�{ Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dem AG vorzulegen, wenn 

abzusehen ist, dass die Erkrankung länger als 3 Tage dauert (Achtung 
Wochenende)

�{ Seit 2023: sogenannte Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
(eAU)

�{ Ablauf intern: Meldung der Arbeitsunfähigkeit über Formblatt 
�c�D�]�š�š���]�o�µ�v�P�����]�v���Œ�����]���v�•�š- ���Ì�Á�X�����Œ�����]�š�•�µ�v�(���Z�]�P�l���]�š�^���t egal, ob ärztliches 
Attest vorliegt oder nicht

�{ Nach der Rückkehr aus der Erkrankung ist ebenfalls das Formblatt 
auszufüllen!

Abt. Personaladministration und 
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Zu finden im Mitarbeiterportal 
Formularcenter 

https://intern.uni-
goettingen.de/formulare/Formular
e/Buchstabe%20A/Arbeitsunfaehig
keit-Mitteilung-ueber-Dienst-
Arbeitsunfaehigkeit.pdf
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Krank ab 02.09.2024
eAUliegt vor vom 02.09.-04.09.
Am 05.09.2024 Urlaub

Wann ist die Arbeit wieder aufgenommen 
worden?

am 05.09.2024?
oder

am 06.09.2024?
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Richtig ist der

05.09.2024



Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen BerufsausbildungBeteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und 
mitbestimmungsrechtlichenVorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, 
sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen 
Vorschriften

a) arbeitsrechtliche Regelungen

b) tarifrechtliche Regelungen

c) sozialrechtliche Regelungen

d) mitbestimmungsrechtliche Regelungen
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a) arbeitsrechtliche Regelungen

�� Ausbildungsvergütung, Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, Arbeitsbedingungen, Abschluss und 
Kündigung von Arbeits-/Ausbildungsverhältnissen, Laufzeit von Verträgen, Zulagen, Sonderzahlungen 
und Urlaubsgeld

�� tarifliche, betriebliche und individuelle Vereinbarungen 
�‡ tarifl. Vereinbarung, z.B.:

�¾ TVA-L BBiG �t ���µ�•���]�o���µ�v�P�•�À���Œ�P�º�š�µ�v�P�U���h�Œ�o���µ���•���v�•�‰�Œ�µ���Z�U���:���Z�Œ���•�•�}�v�����Œ�Ì���Z�o�µ�v�P�Y�X
�¾ TV-L �t ���v�š�P���o�š�}�Œ���v�µ�v�P�U�����Œ�����]�š�•�Ì���]�š�U���•�µ�o���P���v���(�º�Œ���^�}�v�����Œ�(�}�Œ�u���v�������Œ�����Œ�����]�š�Y�X

�‡ betriebl. Vereinbarungen, z.B.:
�¾ Dienstvereinbarung Arbeitszeit
�¾ Dienstvereinbarung mobiles Arbeiten
�¾ Dienstvereinbarung zur Durchführung des betrieblichen Eingliederungsmanagements
�¾ Dienstvereinbarung über die private Nutzung von Internet und E-Mail
�¾ Dienstvereinbarung über Qualifizierungsmaßnahmen
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b) tarifrechtliche Regelungen

�� Tarifvertrag für Auszubildende der Länder in Ausbildungsberufen nach dem Berufsbildungsgesetz 
(TVA-L BBiG)
�‡ Geltungsbereich:

�¾ Personen, die in Verwaltungen und Betrieben in einem staatlich anerkannten 
Ausbildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) ausgebildet werden

�¾ Voraussetzung ist, dass sie in Verwaltungen und Betrieben ausgebildet werden, die unter 
den Geltungsbereich des TV-L fallen

�‡ Tarifbindung:
�¾ Arbeitgeber ist Mitglied des tarifvertragsschließenden Arbeitgeberverbandes
�¾ unmittelbare Anwendung des Tarifvertrages auf Arbeits-/Ausbildungsverhältnisse

�‡ Tarifverhandlungen:
�¾ Verhandlungspartner �t Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) vertritt als 

Arbeitgeberverband die Länder als Arbeitgeber und verhandelt mit ver.di, dbb Beamtenbund 
und Tarifunion, Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Gewerkschaft der Polizei 
(GdP)

�¾ nächste Tarifrunde: Herbst 2023
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c) sozialrechtliche Regelungen

Sozialstaat:
�¾ Schaffung sozialer Rechte zur Sicherung gegen soziale Risiken
�¾ ein Baustein: Sozialversicherung

�‡ gesetzliches Versicherungssystem, das zum einen Schutz gegen allgemeine Lebensrisiken wie 
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Pflegebedürftigkeit, Invalidität, Arbeitsunfall und Berufskrankheit 
bietet und zum anderen eine Absicherung für das Alter ist

�‡ Solidarprinzip: die Beiträge richten sich nach der finanziellen Leistungsfähigkeit der 
Mitglieder, die Gesundheitsleistungen sind für alle gleich

�‡ Kranken-, Pflege-, Unfall-, Renten- und Arbeitslosenversicherung
�‡ Beitrag: fester Prozentsatz des Arbeitslohns für Mitgliedschaft in den Sozialversicherungen �t

Zahlung hälftig durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer (Auszubildender); Ausnahme: 
Unfallversicherung �t Beitrag trägt allein der Arbeitgeber

�‡ wird direkt vom Brutto-Einkommen an die Versicherung gezahlt
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d) mitbestimmungsrechtliche Regelungen

Niedersächsisches Personalvertretungsgesetz (NPersVG)

�� Vorgabe der Bildung einer Personalvertretung: Personalrat
�� bei Beschäftigung von Auszubildenden: Aufstellung Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV)
�� Mitbestimmungsrechte bei Maßnahmen der Personalpolitik wie Einstellungen, Versetzungen, 

Beurteilungen, Kündigungen etc.
�� Beteiligung JAV bei Maßnahmen, die Auszubildende betreffen
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Gliederung:
1. Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes

2. Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag, Dauer und Beendigung des 
Ausbildungsverhältnisses, Aufgaben der im System der dualen BerufsausbildungBeteiligten

3. Bedeutung, Funktion und Inhalte der Ausbildungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans

4. Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern

5. die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen
Vorschriften

6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes
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6. Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweisen der 
personalvertretungsrechtlichen Organe des 
Ausbildungsbetriebes

a) personalvertretungsrechtliche Organe

b) Grundlagen

c) Aufgaben

d) Arbeitsweisen
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a) Personalvertretungsrechtliche Organe

�� Personalrat
�� Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV)
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b) Grundlagen

�� § 1 NPersVG�t Bildung von Personalvertretungen 
�� § 50 NPersVG�t Bildung der JAV



c) Aufgaben

Allgemein:

�� Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer gegenüber Arbeitgeber, Einsetzung für faire 
Arbeitsbedingungen und Vermittlung bei Konflikten

dazu zählt u.a.:

�� Sorge zu tragen, dass alle Beschäftigten nach Recht und Billigkeit behandelt werden (keine 
Benachteiligung von Personen wegen ihrer Abstammung, Religion, Nationalität, Herkunft, sexuellen 
Identität, politischen oder gewerkschaftlichen Betätigung oder Einstellung, wegen ihres Alters, ihrer 
Behinderung oder wegen ihres Geschlechts)

�� darauf zu achten, dass die zugunsten der Beschäftigten geltenden Gesetze, Verordnungen, 
Tarifverträge, Vereinbarungen, Dienstvereinbarungen und Verwaltungsvorschriften durchgeführt 
werden

�� darauf hinzuwirken, dass Maßnahmen durchgeführt werden, die der Dienststelle und ihren 
Beschäftigten dienen

�� Anregungen und Beschwerden von Beschäftigten entgegenzunehmen und, soweit sie berechtigt 
erscheinen, durch Verhandlung mit der Dienststelle auf ihre Erledigung hinzuwirken
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d) Arbeitsweisen

�� vertrauensvolle und partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Personalvertretung und 
Dienststelle zur Erfüllung der der Dienststelle obliegenden Aufgaben und zur Wahrung der Belange 
der in der Dienststelle Beschäftigten

�� Dienststelle und Personalvertretung haben alles zu unterlassen, was geeignet ist, den Frieden in der 
Dienststelle zu beeinträchtigen

�� Mitglieder der Personalvertretung haben ihr Amt gegenüber allen Beschäftigten unparteiisch 
auszuüben

Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 54

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung



Gliederung:
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7. wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen 

8. Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisationen 
und Gewerkschaften

9. Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen Weiterentwicklung



7. wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen
§ 2 Nachweisgesetz

�� Arbeitgeber hat die wesentlichen Vertragsbedingungen des Arbeitsverhältnisses schriftlich 
niederzulegen

�� Mindestangaben in der Niederschrift:

�‡ Name und die Anschrift der Vertragsparteien

�‡ Zeitpunkt des Beginns des Arbeitsverhältnisses

�‡ bei befristeten Arbeitsverhältnissen: das Enddatum oder die vorhersehbare Dauer des 
Arbeitsverhältnisses

�‡ Arbeitsort

�‡ kurze Charakterisierung oder Beschreibung der vom Arbeitnehmer zu leistenden Tätigkeit

�‡ Dauer der Probezeit
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7. wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen
�� Mindestangaben in der Niederschrift:

�‡ Zusammensetzung und Höhe des Arbeitsentgelts einschließlich Vergütung von Überstunden, 
Zuschläge, Zulagen, Prämien und Sonderzahlungen sowie anderer Bestandteile des 
Arbeitsentgelts, die jeweils getrennt anzugeben sind, und deren Fälligkeit sowie die Art der 
Auszahlung

�‡ vereinbarte Arbeitszeit

�‡ Dauer des jährlichen Erholungsurlaubs

�‡ Name und die Anschrift des Versorgungsträgers

�‡ bei der Kündigung des Arbeitsverhältnisses von Arbeitgeber und Arbeitnehmer einzuhaltende 
Verfahren (Schriftformerfordernis, Kündigungsfristen)

�‡ Hinweis auf die auf das Arbeitsverhältnis anwendbaren Tarifverträge, Betriebs- oder 
Dienstvereinbarungen
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Gliederung:
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7. wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen 

8. Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner Beschäftigten zu 
Wirtschaftsorganisationen und Gewerkschaften

9. Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen Weiterentwicklung



8. Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner 
Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisationen und 
Gewerkschaften

�� Vielzahl nationaler und internationaler Kooperationen z.B. Göttingen Campus 
(insbesondere zu Forschungseinrichtungen)

�� Bereich Wirtschaftskontakte der Universität ist eng mit Kammern, Verbänden, 
Wirtschaftsförderern und Netzwerken der Region verbunden �t Ziel: Erleichterung des 
Zugangs zur Forschung für kleine und mittlere Unternehmen

�� Engagement in regionalen Clustern und Netzwerken, wie z.B. Measurement Valley e.V. 
oder IT InnovationsClusterGöttingen/Südniedersachsen

�� Mitglied in Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg

�� Partner des SüdniedersachsenInnovationsCampus(SNIC)
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Gliederung:

Georg-August-Universität Göttingen10.09.2024 60

Abt. Personaladministration und 
Personalentwicklung

7. wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen 

8. Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisationen 
und Gewerkschaften

9. Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der beruflichen Weiterentwicklung



9. Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der 
beruflichen Weiterentwicklung

�� branchenspezifische und je nach Beruf unterschiedliche Möglichkeiten

�� beruflicher Aufstieg:

�‡ aufbauendes / weiterführendes Studium

�‡ Fortbildung zum Techniker / Meister

�‡ Verwaltungslehrgang II (Aufstieg in gehobenen Dienst)

�‡ berufsbegleitende Weiterbildung zur Erlangung von Zusatzkenntnissen

�� berufliche Weiterentwicklung:

�‡ interne Qualifizierungsmaßnahmen (EDV-Kurse, Ausbildereignungsprüfung, 
�^�‰�Œ�����Z�l�µ�Œ�•���Y�•��
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1Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Umweltschutz in der Praxis

Umweltschutz Praxis 2024

Dr. M. Schaefer 
Umweltbeauftragte
Stabsstelle Sicherheitswesen/Umweltschutz
Tel. 39-4378

Informationen 
über den betrieblichen Umweltschutz der 

Universität Göttingen



2Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Organisation 

Umweltschutz

Umweltschutz Praxis 2024



3Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Stabsstelle Sicherheitswesen/Umweltschutz

Stabsstelle 
Sicherheitswesen/ 

Umweltschutz

Arbeits -
sicherheit

SUG-Seminare

Newsletter

Abfall -
entsorgung

Gefahrgut

Gewässer -
schutz

Immissions -
schutz

Strahlen -
schutz

Gentechnik

Biostoffe

Gesundheits -
schutz

Umweltschutz Praxis 2024



4Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Aufgaben Umweltschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Der Bereich Umweltschutz ist Ansprechpartner für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Studierenden der Universität 
einschließlich der Universitätsmedizin in allen Fragen des 
betrieblichen Umweltschutzes.

Wir unterstützen die Fachverantwortlichen der 
Hochschuleinrichtungen beratend bei der Umsetzung der 
einschlägigen Vorschriften und Richtlinien des Umweltschutzes.

Wir beraten und überwachen , um sicherzustellen, dass die 
Umweltschutzvorschriften in allen Bereichen der Universität umgesetzt 
und angewendet werden. 
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Umweltschutz: Verantwortung

Umweltschutz Praxis 2024

Vorgesetzte

Umweltbeauftragte:
Beratung
Überprüfung

Behörden:
Überprüfung

Mitarbeitende
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Umweltschutz

Aspekte
Wasser

Luft

Boden
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Umweltschutz Aspekte

Umweltschutz Praxis 2024
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Umweltschutz Aspekte

Umweltschutz Praxis 2024

Input Output

Ressourcen Abfälle
Abluft
AbwärmeHandeln/ Zustand/ Verbrauch
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Umweltschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Input Output

Ressourcen Abfälle
Abluft
AbwärmeHandeln/ Zustand/ Verbrauch

Belastung der Umwelt



10Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Wasser: Gewässerschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Transport: Gefahrgut Transport: Gefahrgut

Ressourcen:
Gefahrstoffe
(Chemikalien, 
Reinigungsmittel, 
Verbrauchsstoffe)

Abwasser
Handeln/ Zustand/ Verbrauch:
Umfüllen, Lagern, Verwenden

Lagerung:
Gefahrstoffe

Wasser
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Gefahrgut

Umweltschutz Praxis 2024

Frage: 
Welcher Stoff/ welches Stoffgemisch?? 
Welche Menge??

> Welche Gefährdung?

>> Eindeutige Zuordnung zu "UN-Nr." und "Bezeichnung"
und Gefahrgutklasse
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Gefahrgut

Umweltschutz Praxis 2024

Vorschriften:
in Abhängigkeit von
Gefährdung und Menge
für:
�‡Vorbereitung Beförderung: 

Beförderungspapier

�‡Verpackung/ Kennzeichnung

�‡Beförderung: 
Fahrzeug (Kennzeichnung)



13Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Lagerung wassergefährdender Stoffe

Umweltschutz Praxis 2024

Lagerung von:
�‡Chemikalien (Institute)
�‡Ölen/Treibstoff (Werkstatt)
�‡Heizöl
�‡Pflanzenschutzmitteln
�‡Betriebsmitteln 
(Wasseraufbereitung, Klimatechnik)



14Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Lagerraum: Entsorgung Chemikalien

Umweltschutz Praxis 2024

Beispiel:

�‡Regale mit Auffangraum

�‡Raum mit dichtem Boden

Ausstattung:
je nach Art und Umfang der 
Lagerung
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Lagerraum: Werkstatt

Umweltschutz Praxis 2024

Beispiel:

�‡Sicherheitswannen

�‡Raum mit dichtem 
Boden
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Abwasser: Indirekteinleitung

Umweltschutz Praxis 2024

Abwasser wird in Kläranlage der Stadt Göttingen 
eingeleitet
möglichst getrennt für 
Regen- und Schmutzwasser

Vorschriften:
Abwassersatzung Stadt Göttingen (u. a.)

Vorschriften zu Art und Menge der zugelassenen Stoffe im 
Abwasser
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Abwasser: Direkteinleitung

Umweltschutz Praxis 2024

Abwasser wird in Ausnahmefällen direkt in ein 
Gewässer eingeleitet
(z. B. Forellenteiche Versuchsgut)

Überprüfung:
regelmäßig durch unabhängige Prüfer auf Einhaltung aller 
Vorgaben (z. B. Verschmutzung, Temperatur)
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Gewässerschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Wasserschutzgebiete:
zur Trinkwassergewinnung, z. B. "Weendespring"

Teile Nordcampus:
Besondere Vorschriften einzuhalten!
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Luft: Immissionsschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Energie
Immissionen 

Ressourcen:
Energie

Abgase
AbwärmeHandeln/ Zustand/ Verbrauch:

Heizung
Klima/Kälte
Digestorien (Abzüge)

Ressourcen verbrauchen

Luft verschmutzen

Luft
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Labore

Umweltschutz Praxis 2024

Abgabe von flüchtigen Chemikalien:
in geringem Umfang
(Abzüge/Digestorien)
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Boden: Bodenschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Transport
Abfälle

Verbrauchsstoffe
Gebrauchsstoffe
Gefahrstoffe

Lagerung/ Transport/ 
Entsorgung:
Hausmüll
Krankenhaussp. Müll
Chemikalien
radioaktiv

Handeln/ Zustand/ Verbrauch:
Lagerung, Verwendung

Ressourcen verbrauchen
Gefahrstoffe lagern

Experimentieren

Boden
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Abfälle

nicht 
gefährlich

gefährlich
= "Sondermüll"

Umweltschutz Praxis 2024

Zwei Kategorien für alle Abfälle:
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Grundsatz

Umweltschutz Praxis 2024

�‡Nicht immer möglich > Hygiene

Vermeidung

�‡Voraussetzung: Abfalltrennung!
�‡Aufgaben Reinigungspersonal

Verwertung 

�‡Nur erlaubt, wenn nachgewiesen wird, dass 
keine Trennung und Verwertung möglich ist.

Beseitigung
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Beispiel UMG

Umweltschutz Praxis 2024

Abfalltrennung:
Voraussetzungen und Aufgaben
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Warum Abfall �±Trennung?

�‡ist vorgeschrieben!

�‡�Ä�*�H�Z�H�U�E�H�D�E�I�D�O�O���9�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J�³����
Dokumentation der Abfalltrennung!

�‡keine nachträgliche Sortierung 
möglich oder erwünscht!

Beispiel:
Getrennte Einsammlung von Altpapier

Umweltschutz Praxis 2024



26Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Warum Abfall �±Trennung?

�‡Schlechte Trennung verursacht hohe 
Kosten!

�‡�(�Q�W�V�R�U�J�X�Q�J���D�O�V���Ä�W�H�X�U�H�U���$�E�I�D�O�O�³
bzw. zusätzliche Kosten für 
Nachsortierung 

oder entgangener Gewinn

Umweltschutz Praxis 2024
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Abfalltrennung Universität: Infos

Umweltschutz Praxis 2024

Info Material zur Abfalltrennung und Entsorgung:
Webseite der Stabsstelle Link Webseite Stabsstelle
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Abfallarten: Einsammlung

Umweltschutz Praxis 2024

Abfallarten, die 
werden: 

Sperrmüll, Batterien, Tonerkartuschen, 
Elektroschrott, Chemikalien/Schadstoffe!

Einsammlung je nach Abfallart durch: 
Hausmeister, 

Zentrales Sammellager oder 
direkt durch den Entsorger.
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Abfallarten: Chemikalien/Schadstoffe

Umweltschutz Praxis 2024

ASN Abfall
Sammlung/

Behälter

Aufstellort 
Sammel -
behälter

Beschreibung/
Beispiele

NICHT hinein gehört:

(d
iv

er
se

) Chemi -
kalien /
Schad -
stoffe

Gefahr-
gut-
Behälter

(UN-
Zulassung)

Anforderung 
über das 
Zentrale 
Sammel-
lager!
Tel. 33124 / 
4797

Entsorgung 
nur über: 
Zentrales 
Sammel -
lager

(d
iv

er
se

)

Zum Beispiel:

�x Laborchemikalien

�x Lösemittel, Alt-Öl

�x Ethidiumbromid/ 
EtBr-Ersatzprodukte 
(fest, flüssig, Gel)

�x Färbe- und 
Pufferlösungen, 
Säuren, Laugen, 
Hydroxide

�x Desinfektionsmittel

�x Pflanzenschutzmittel

�x Gase (Flaschen, 
Lecture bottles)

�x Quecksilber, 
Leuchtstofflampen, 
Energiesparlampen, 
Kondensatoren

�x Nicht definierbare 
Stoffe, Verpackungen 
mit gefährlichen 
Verschmutzungen
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Beispiel UMG

Umweltschutz Praxis 2024

Sammelbehälter:
Ausstattung der Räume
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Trennung/Sammlung: öffentlicher Bereich 

Umweltschutz Praxis 2024
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Trennung/Sammlung: Büro

Umweltschutz Praxis 2024

Hausmüll Altpapier

? !
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Trennung/Sammlung: Teeküchen

Umweltschutz Praxis 2024

Restmüll
Gelber
Sack

Biomüll
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Übersicht Ablauf

1
�‡Welcher Abfall ist es?

2
In welchem Behälter wird er gesammelt?

3
Wo wird der Abfall abgegeben?

4
�‡Was geschieht mit den Abfällen?

Umweltschutz Praxis 2024
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Übersicht Ablauf

1
�‡Welcher Abfall ist es?

> Abfallmerkblatt oder Abfallbeauftragte

2

In welchem Behälter wird er gesammelt? 
> Abfallmerkblatt

3

Wo wird der Abfall abgegeben?
> Reinigungsdienst oder Hausmeister
(Gefährliche Abfälle: siehe Abfallmerkblatt)

4

�‡Was geschieht mit den Abfällen?
> Sammelbehälter > Entsorger
(Gefährliche Abfälle: Zentrales Sammellager)

Umweltschutz Praxis 2024
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Entsorgung

gefährliche/radioaktive Abfälle:

Service der Stabsstelle
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Beispiele für gefährliche Abfälle

�‡ Laborchemikalien:
Säuren, Laugen, Lösemittel, EtBr-Gele, gefährliche Gase, 
Verpackungen mit gefährlichen Anhaftungen

�‡ Pestizide

�‡ Batterien

�‡ Lacke/Farben (nicht ausgehärtet)

�‡ Kühlgeräte (mit FCKW), Elektroschrott

�‡ Asbest (Geräte, Baumaterial u. a.)

�‡ Altöl, ölverunreinigte Wischtücher, ölverunreinigtes Aufsaugmaterial

Umweltschutz Praxis 2024
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Service der Stabsstelle

Umweltschutz Praxis 2024

gefährlicher/radioaktiver Abfall?

Entsorgung

Stabsstelle: 
�‡Recherche Entsorgungsweg 
�‡Recherche Gefahrgut
�‡Genehmigungen einholen
�‡Verpackungen/Sammelbehälter zur
Verfügung stellen

�‡Deklaration
�‡Abholen: Transport zum Sammellager

Meldung bei der Stabsstelle: Art und Menge
Was? Wie viel? Wo?



40Stabsstelle Sicherheitswesen /Umweltschutz

Umweltschutz

Umweltschutz Praxis 2024

Input Output

Ressourcen Abfälle
Abluft
AbwärmeHandeln/ Zustand/ Verbrauch

Belastung der Umwelt
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Vielen Dank 
für Ihr Interesse!
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Stabsstelle Sicherheitswesen und Umweltschutz 
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Personalrat und Jugend und 
Ausbildungsvertretung

Betriebsärztlicher Dienst

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 3



Stabsstelle Sicherheitswesen/Umweltschutz

10.09.2024

�‡ Rechte und Pflichten im Arbeitsschutz sowie Unfallverhütungsvorschriften

�‡ Gefährdungsbeurteilungen 

�‡ Gefahrstoffe

�‡ Sicherheitskennzeichen

�‡ Erste Hilfe / Unfall / Notfall

Bildquelle: pixabay
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10.09.2024

Rechtshierarchie im Arbeitsschutz

In Artikel 2 (2) des Grundgesetzes
steht: Jederhat das Recht auf Leben
und körperlicheUnversehrtheit

Georg-August-Universität Göttingen �t UniversitätsmedizinGöttingen 5
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10.09.2024

VerordnungenzumArbeitsschutzgesetz
�‡ Verordnung zur Arbeitsmedizinischen Vorsorge
�‡ Arbeitsstättenverordnung
�‡ Baustellenverordnung
�‡ Betriebssicherheitsverordnung
�‡ Bildschirmarbeitsplatzverordnung jetzt in Arbeitsstättenverordnung 

integriert
�‡ Biostoffverordnung
�‡ SARS-COV-2-Arbeitsschutzverordnung
�‡ Verordnung zum Schutz der Beschäftigten vor Gefährdungen durch 

elektromagnetische Strahlung
�‡ Gefahrstoffverordnung
�‡ Lärm und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung
�‡ Lastenhandhabungsverordnung
�‡ Arbeitsschutzverordnung zu künstlicher optischer Strahlung
�‡ PSA- Benutzerverordnung

Verordnungen 
�‡ zum Atomgesetz
�‡ zum Bundesimmissionsschutzgesetz
�‡ Chemikaliengesetz
�‡ Gefahrgutbeförderungsgesetz
�‡ Produktsicherheitsgesetz
�‡ Jugendarbeitsschutzgesetz
�‡ Mutterschutzgesetz
�‡ Siebtes Sozialgesetzbuch ( z.B. Berufskrankheiten)
�‡ Wasserhaushaltsgesetz
�‡ �Y�Y�Y�Y�X�X

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 6



Stabsstelle Sicherheitswesen/Umweltschutz

10.09.2024

GesetzlicheGrundlagefür Unterweisungen
- § 12 Arbeitsschutzgesetz
- Der Arbeitgeber bzw. verantwortliche Personen müssen die Beschäftigten 

angemessen und ausreichend über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
unterweisen. Ziele sind:

- Motivation zu sicherheitsgerechtem Verhalten der Beschäftigten
- Einhaltung von Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
- umfassende Information der Beschäftigten über mögliche Gefahren und 

Gesundheitsgefährdungen am Arbeitsplatz
Weitere Unterweisungspflichten
�‡§ 3 PSA-Benutzungsverordnung
�‡§ 4 Lasthandhabungsverordnung
�‡§ 6 Störfallverordnung
�‡§ 9 Betriebssicherheitsverordnung
�‡§ 9 Abs. 1 Arbeitsschutzgesetz �t gefährliche Arbeiten
�‡§ 12 Abs. 2 und 3 Biostoffverordnung
�‡§ 14 Gefahrstoffverordnung
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Ihre zuständige
Berufsgenossenschaft

Bildquellen: SVLFG Broschüre B05
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GUVH - LUKN
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10.09.2024

DrittesKapitel- PflichtenderVersicherten
§ 15 Allgemeine Unterstützungspflichten und Verhalten
(1) Die Versicherten sind verpflichtet, nach ihren Möglichkeiten sowie gemäß der Unterweisung und Weisung des 
Unternehmers für ihre Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit sowie für Sicherheit und Gesundheitsschutz 
derjenigen zu sorgen, die von ihren Handlungen oder Unterlassungen betroffen sind. Die Versicherten haben die 
Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren 
sowie für eine wirksame Erste Hilfe zu unterstützen. 

Versicherte haben die entsprechenden Anweisungen des Unternehmers zu befolgen. Die Versicherten dürfen 
erkennbar gegen Sicherheit und Gesundheit gerichtete Weisungen nicht befolgen.

(2) Versicherte dürfen sich durch den Konsum von Alkohol, Drogen oder anderen berauschenden Mitteln nicht in 
einen Zustand versetzen, durch den sie sich selbst oder andere gefährden können.

(3) Absatz 2 gilt auch für die Einnahme von Medikamenten.

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 11
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10.09.2024

§ 17 Benutzung von Einrichtungen, Arbeitsmitteln und Arbeitsstoffen

Versicherte haben Einrichtungen, Arbeitsmittel und Arbeitsstoffe sowie Schutzvorrichtungen 
bestimmungsgemäß und im Rahmen der ihnen übertragenen Arbeitsaufgaben zu benutzen. 

§ 18 Zutritts- und Aufenthaltsverbote

Versicherte dürfen sich an gefährlichen Stellen nur im Rahmen der ihnen 
übertragenen Aufgaben aufhalten. 

§ 16 Besondere Unterstützungspflichten

�Y�X�D���v�P���o���u���o�����v�Y�Y

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 12
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10.09.2024

�‡ Jugend und Auszubildendenvertretung

Aufsichtsbehörden:
�‡ LUKN - GUVH
�‡ Gewerbeaufsichtsamt (GAA) Göttingen

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 13
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10.09.2024

Gefährdungsbeurteilung

Grundpflichten des Unternehmers/vorgesetzter Person
(1) Der Unternehmer hat die erforderlichen 
Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, 
Berufskrankheiten und arbeitsbedingten 
Gesundheitsgefahren sowie für eine wirksame Erste 
Hilfe zu treffen.

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 14
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Mechanische Gefährdungen:
Sturz auf der Ebene, Stolpern, Umknicken,
Fehltreten

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 18
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10.09.2024

Ergonomie ist die Wissenschaft von der menschlichen Arbeit. 
Der Begriff Ergonomie setzt sich aus den griechischen Wörtern 
�cergon�—���~���Œ�����]�š�•���µ�v�����cnomos" (Gesetz, Regel) zusammen. Man 
versteht darunter die Anpassung der Arbeitsbedingungen an 
den Menschen und nicht umgekehrt.

ErgonomieamArbeitsplatz

Bildquelle: pixabay

Bildquelle: pixabay
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10.09.2024

Bildquelle: DGUV Information 215-210

Bildquelle: pixabay
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Bildquelle: SVLFG Broschüre B05
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Bildquelle: SVLFG Broschüre B05
Bildquelle: SVLFG Broschüre B05

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 22



Stabsstelle Sicherheitswesen/Umweltschutz
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Mutterschutz

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 23

Informationen zum Mutterschutz
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Bildquellen: Pixabay

Georg-August-Universität Göttingen �t Universitätsmedizin Göttingen 24

LÄRM
































































































































